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25,320. 35,027 und 64 062 in Berlin bei Jonas,

32,963. 34,625. 37,602. 37,910. 565,878. 67,408.
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Zeitung

und Land.

Gedetierr C. G. Schwetſchee)

Halle, Montag den 16. Mai

Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 11. und 13. d. M. fortgeſetzten Ziehung
der 5ten Klaſſe 73ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr auf Nr. 13,174.

nach Breslau bei J. Holſchau, Duüſſeldorf bei Simon
und nach Poln. Liſſa bei Hirſchfeld; 21 Gewinne zu
1000 Thir. auf Nr. 903. 5997. 21,974. 30,575.

72,781. 78,965. 84,43 1. 87,806. 93,445. 93,639.
96,6581. 102,019. 104,540. 109,141 und 110,020 in
Berlin bei Alevin und 5mal bei Seeger, nach Aſchers-
leben bei Dreyzehner, Barmen bei Holzſchuher, Bres-
lau bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau und 4mal bei
Schreiber, Duſſeldorf bei Spatz, Halle bei Lehmann,
Merſeburg bei Kieſelbach, Potsdam bei Hiller,
Schweidnitz bei Kuhnt, Stettin bei Wilsnach und
nach Stralſund bei Clauſſen 40 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 1465. 6237. 20,381. 21,287. 21,490.
22,005. 22,144. 22,947. 28,896. 25,891. 29379.
84,367. 41,266. 47,155. 49,167 49,553. 50, 151.
62,824. 55,931. 56,844. 57,3818. 61,021. 62,067.
64,617. 66,486. 70,471. 72,048. 79,854. 85,119.85,540. 88, 768 90,368. o3, 297. 95, 381. 96, 673.
103,729. 106, 729. 108, 142. 110, 595 und 111,802
in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Gronau, bei
Jonas bei Matzdorff und bei Seeger, nach Aſchers-

leben bei Oreyzehner, Bonn bei Haaſt, Breslau 3mal
bei Gerſtenberg, 2mal bei J. Holſchau, bei Löwen-
ſtein, bei Schreiber und 2mal bei Schummel, Bunz-
lau bei Appun, Cöln bei Huißgen und 4mal bei Reim-
bold, Danzig bei Reinhardt, Elberfeld 2mal bei Hey-
mer, Frankfurt bei Baswitz, Halle 2mal bei Leh
mann, Hamm bei Huffelmann, Jſerlohn bei Hell-
mann, Marienwerder bei Schröder, Minden b. Wolf-
fers, Münſter bei Lohn, Naumburg a. d. S. bei Kay-

ſer, Nordhauſen 2mal bei Schlichteweg, Potsdam
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bei Hiller, Schweidnitz bei Scholtz und nach Stettin
bei Rolin; 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7162.8575. 11876 12334. 12,871. 12,889. 18,250.
18,350.
25,840.
45,017.
49,116
59,395.
64,860.
70,630.
79550.
87,304.
94,207.

21,686.
31,206
45,341.
50,542.
59,841.
65,648.
70,968.
79,620.
88,328.
94,4 15.

21,883.
34,238
45,883.
50,701.
60,866.
67,672.

71,867.
80,209.

89,117.

22 „040.
el „089.
45, 645.
55, 244.
60, 889.
69, 154.
71 463.
81483.
91,362.

22,594.
41,677.
45,699.
56,537.
63,817.
69,604.
76,633.
81,564.
93,628.

24,253.
42,605.
47,735.
56,850.
63,839.
70, 142.
76,993.
83,687.
93,932.

94, 504. 09,932. 101,695. 102,516.
108, 331. lös, 582. 107, 110. 109, 470. 110, 459 und

111,184.

Berlin, den 13. Mai 1836.Königlich Preußiſche General- Lotterie
Direktion.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Kunſt Nachricht.
Montag den 19. d. M. Verſammlung der Sing

akademie im Lokale der vereinigten Berggeſellſchaft.

Das verlorne Paradies, von Schneider.

Der e7 7r

Bekanntmachung.
Da bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer- Ab und Zu

gangsliſten von den meiſten Ortsbehörden vielfach ge
fehlt wird, ſo finde ich mich veranlaßt, die desfalls be-ſtehenden Vorſchriften hierdurch in Erinnerung zu brin-

gen, und deren genaueſte Befolgung ſämmtlichen Orts-
vehörden im Saalkreiſe einzuſchärfen:

1) Die Aufſtellung der Ab und Zugangsliſten er
folge jährlich zweimal im Juni und December. Jn
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dieſe Liſte ſind alle Perſonen aufzunehmen, welche ſeit
Aufſtellung der Hauptliſte den Ort verlaſſen haben
oder in denſelben gezogen ſind. Eben ſo ſind diejenigen
Perſonen aufzunehmen, welche zwar zur Zeit der Auf
ſtellung der Haupttiſte bereits im Orte waren, aber um
dieſe Zeit entweder einer beſteuerten Haushaltung ange-
hörten und ſeitdem durch Fortziehen aus derſelben
ſteuerpflichtig geworden ſind oder die zur Zeit der Auf-

ſtellung der Hauptliſten ſteuerpflichtig waren, ſeitdem
aber Angehörige einer beſteuerten Haushaltung gewor-
den ſind, und daher fur ihre Perſon nicht mehr beſon
ders ſteuern.

2) Die Aufſtellung der Ab und Zugangsliſten
darf vor dem 5. Juni und 5. December niche ſtattfin
den, damit alle in den erſten Tagen dieſer Monate ab
und angezogenen Perſonen in dieſelben noch aufgenom
men werden können. Dagegen muſſen dieſe Liſten ſpat
ſtens am 10. Juni und 10. Dezember bei mir einge-
gangen ſein, widrigenfalls ich die fehlenden Liſten auf
Koſten der ſäumigen Ortsbehörden durch expreſſe Bo
ten werde abholen laſſen.

8) Bei allen in die Ab und Zugangsliſten aufzu
nehmenden Perſonen iſt der Ort, wohin ſie verzogen
ſind oder wo ſie bisher gewohnt haben anzugeben;
waren ſolche Perſonen aber bisher im Orte ſo iſt die
Nummer, unter welcher die beſteuerte Haushaltung, in
die ſie gezogen ſind, oder der ſie bisher angehörten, in
der Hauptliſte verzeichnet ſteht, anzugeben.
4) Jeder Eigenthüümer eines bewohnten Grundſtucks
oder deſſen Stellvertreter (Pachter) iſt verpflichtet, die
bei ihm einziehenden Miether, jedes Familienhaupt die
bei ihm anziehenden Dienſtboten oder ſonſtige ſteuer
pflichtige Hausgenoſſen der Ortsbehörde Behufs deren
Aufnahme in die Zugangsliſte anzuzeigen und dabei den
Ort oder die Haushaltung wo der Steuerpflichtige bie-
her geſteuert hat, zu bemerken.

Eben ſo müſſen den Ortsbehörden vom Abzuge
ſteuerpflichtiger Perſonen, und darüber wohin dieſel-
ben gezogen ſind, von den Hausbeſitzern und Familien-
häuptern Anzeigen gemacht werden.

Wer vorſtehende Anzeige unterläßt, macht ſich da
durch ſtrafbar, und werde ich auf den Bericht der Schul-
zen derartige Vernachläſſigungen an den Schuldigen auf
angemeſſene Weiſe rügen.

5) Alle Abgange, welche nicht die Angabe des neuen
Wohnorts oder der beſteuerten Haushaltung, in die der
Abgehende gezogen iſt, enthalten, werden geſtrichen
werden woraus dann folgt, daß die Steuer des Ab-
gehenden vom Soll der Gemeinde nicht abgeſetzt wird,
und daher von derſelben fortentrichtet werden muß.

Sämmtliche Ortsbehörden haben ſich nach vorſte
henden Beſtimmungen bei Anfertigung der Klaſſen
ſteuerLiſten fur das Iſte halbe Jahr 1836 genau zu
achten damit unnöthige Rückfragen, deren Zahl bis-
d halbjahrlich ſehr groß geweſen iſt, vermieden wer

en.
Insbeſondere muß ich erwarten, daß die nach Vor

ſtehendem ganz unzuläſſige und nichtsſagende, demun-
geachtet aber ſehr häufig vorgekommene Entſchuldigung,

daß ein angezogener Dienſtbote um deshalb nicht in
Zugang gebracht worden ſei, weil er in die Stelle
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eines andern abgezogenen Dienſtboten getreten wa
u und daher der Steuerbetrag ſich nicht verändert

habe,
nicht wieder vorkommt, und daß daher alles Geſinde,
welches zu Weihnachten d. J. gewechſelt hat, unter ge
nauer Angabe der Orte, wohin und woher der Dienſte
dote gezogen, ig den Liſten resp. in Ab und Zugang
gebracht werden wird.

Halle, den 14. Mai 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Der bei dem Bau der Schleuſe zu Rothenburg
in Gebrauch geweſene Schuppen ſoll zum Abbruch, ſo
wie noch andere brauchbare Hölzer, Bohlen und Brett,
daſelbſt meiſtbietend öffentlich verkauft werden. Es wer
den dazu Kaufluſtige auf

Donnerstag den 19. d. M., früh 10 Uhr,
eingeladen.

Halle, den 10. Mai 1836.
Der Bau Jnſpektor

S chulze.
Auction.Mittwoch den 18. d, und folgende Tage, ſedesmal

Nachmittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
mehrere Nachlaß Effekten und abgepfändete Sachen,
beſtehend in:

Gold und Silberzeug, Uhren, Kleidungsſtucke,
Betten Leinenzeug und Wäſche, Meubles, Haus
und Küchengeräth, nebſt einer Quantitat juriſtiſcher
und wiſſenſchaftlicher Bucher,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauktionirt
werden.

Halle, den 9. Mai 1836.
Gräwen, Aukt.-Commiſſ.

Kapitale von 1000 bis 2000 Thir. ſind auf gute
ländliche Hypothek auszuleihen.

Calculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.,
Meinen geehrten Geſchäftsfrennden diene zur ge

fälligen Nachricht, daß ich mit meinem Stiefvater dem
Tuchmacher Gottfr. Naundorf und deſſen Schwie
gerſohn A. Selle in gar keiner Geſchaftsverbindung
ſtehe, ſondern mein Geſchöft allein beſorge. Meine
Wohnung iſt jetzt in No. 1138.

Aug. Naundorkf.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung von der Pflanzung an
der Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm,
ſoll den 21. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr im
Gaſthofe zum grünen Hof dem Meiſtbietenden über
laſſen werden.

Concert Anzeige.
Montag den 16. Mai und alle darauf folgende

Montage iſt Concert in der Weintraube, Giebichenſtei-
ner Allee. Taubert, Stadtmuſikus.

Meine Wohnung iſt beim Klempnermeiſter Herrn
Hedler, kleine Klausſtraße No. 932.

Dr. Krahmer,
prakt. Arzt Operateur und Geburtkehelfer.



Montag den 16. Mat wird bei mir das Iſte Gar
ten Concert, ſo wie auch alle Montage auf dem neuen
Orcheſter, welches in der großen Allee erbauet worden
iſt, durch die Berghautboiſten gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet Kähne auf der Maille.

Die Prager Muſtker werden ſich den 16. Mat,
Abends 8 Uhr, bei Hrn. Böttger im Furſtenthal

hören laſſen. Preuß.
Theater in Lauchſtädt.

Einem höchſtverehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß ich mit meiner Opern und Schauſpielgeſell
ſchaft, während diesjähriger Saiſon eine Reihe thea-
traliſcher Vorſtellungen in Lauchſtädt zu geöen beab
ſichtige und die Buhne daſelbſt am erſten Pfingſtfeier
tage eröffnen werde. Da hauptſachlich mein eifrigſtes
Beſtreben dahin gerichtet iſt, mir das Vertrauen des
höchſtverehrten Publikums für die Zukunft zu erringen,
ſo werde ich mein Repertoir ſtets der ſorgfältigſten Aus
wahl unterwerfen, nur mit Fleiß einſtudirte und fur
gut anerkannte Vorſtellungen beſonders große Opern,
zur Aufführung bringen, und ſüge nur noch, weit ent
fernt durch große Verſprechungen oder Anpreiſungen
zum Theaterbeſuche anreizen zu wollen, die aufrichtige
Verſicherung hinzu: daß ich gewiß nichts verabſäaäumen
werde, um billigew Wünſchen und Erwartungen entſpre
chen zu können.

Zugleich füge ich die Anzeige hinzu: daß ich die,
meinen Mitgliedern zugeſagten Gagen, jedesmal am
1. und am 16. jedes Monats punktlich bezahle, wes-
halb ich alle Diejenigen welche vielleicht Kredit zu ge
ben geſonnen wären bitte, dieſe Zeit zur Einziehung
ihrer Forderungen wahrzunehmen; indem ich ſonſt für
keine Schuldforderung an irgend ein Mitglied meiner
Geſellſchaft hafte, auch erkiäre: daß ich auf meinen
Namen nichts borgen laſſe, ſondern alle hauslichen ſo
wie Theaterbedürfniſſe baar und richtig bezahle.

Repertoire.Sonntag, den 22. Mai: Don Juan, oder der
ſteinerne Gaſt, große Oper in 4 Akten, von
Mozart.

Montag, den 23. Mai: Die Einfalt vom
Lande, Luſtſpiel in 4 Akten, von Toöpfer.

Dienstag, den 24. Mai: Aſchenbrödel, Oper
in 83 Akten. Muſik von Jſouard.

Lauchſtädt, den 16. Mai 1836.
C. A. Santo,

Theater Unternehmer.

Eröffnung
der Wattenfabrik von F. Ritter,

Verkaufslokal große Ulrichſtraße im Hauſe der Madame
Faber, Fabrikslokal am kleinen Berlin neben der

Zuckerfabrik.
Ein reſp. hieſiges und auswärtiges Publikum beeh-

ren wir uns hiermit von der heute erfolgten Eröffnung
unſerer Watten- Fabrike in Kenntniß zu ſetzen, mit dem
Bemerken: daß wir alle Sorten Watten durch Be-
nutzung aller techniſchen Vortheile ſtets am beſten und
billigſten zu liefern bemüht ſein werden. Wir bitten,

e ä

ſich durch Verſuche von dem Verſprochenen zu über

zeugen.

Montag den 16. Mai werden die Prager in Freien

felde Concert geben. L. Preuß.
Einzig achtes und vielfach erprobtes Schweizer

Kraäuter Oel,
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum

der Haare, ſo wie zur Heilung einiger Arten
von Kopfſchmerzen,

erfunden

von Karl Willer.
Zufolge einer, von Seite der mediziniſchen Fakuk

tät zu Paris uber dieſes anerkannt nutzliche Produkt,
vorerſt aufs genaueſte und ſorgfaältigſte veranſtalteten
chemiſchen Unterſuchung, iſt Karl Willer von Sr.
Majeſtät Ludwig Philipp, gegenwartigem König der
Franzoſen, ausſchließlich mit einem Privilegium für
ganz Frankreich beehrt worden. Nach ganz ähnlichen,
uüver dieſes Schweizer Kraäuter Oel ſtattgefundenen
Unterſuchungen der Medizinal Collegien in Berlin,
Magdeburg, Hamburg, Dresden, Leipzig, Muünchen
und mehreren anderen Haupt und Reſidenzſtädten, iſt
dem Erfinder von den betreffenden Behörden der freie
und öffentliche Verkauf dieſes Oeles geſtattet und be
willigt worden. Dieſe wichtigen, in Händen des Er
finders ſich befindlichen Uckunden, verbunden mit einer
Menge authentiſcher Zeugniſſe aus den verſchiedenſten
Gegenden Europas, wodurch die Gute und Vor
trefflichkeit dieſes Hagaröls auf evidenteſte dargethan iſt,

ſtehen einem geehrten Publikum zur beliebigen Ein
ſicht jederzeit offen und bereit.

Als allerneueſte Beweiſe fur die guten Wirkungen
des von K. Willer erfandenen längſt ruhmlichſt be
kannten Schweizer-KräuterOels, dient ein dem
benannten Erfinder zugegangenes Schreiben Hrn. Ni
kolaus Ernſt Wild ſel. Erben aus Frankfurt a. M. vom
20. Februar fließenden Jahres, deſſen Jnhalt er dem
jenigen Theile des verehrlichen Publikums, das ſich hie-
fur aus Bedürfniß intereſſiren durfte, nicht vorenthal
ten wollte.

Das Schreiben lautet:
Der außerordentliche, ſich täglich vergrößernde

Abſatz Jhres beruühmten Schweizer Kräuter-Oels auf
hieſigem Platz iſt wohl der ſprechendſte Beweis, daß
auch unſere geehrten Abnehmer die vortreffliche Wirk
ſamkeit deſſelben anerkennen und empfehlend ausſpre-
chen. Dieſes beſtätigen nicht nur viele mundliche Aus
ſagen, ſondern auch mehrere, von hohen Standesper-
ſonen an uns ergaggene erfreuliche Nachrichten. Dieſe
Briefe, deren Aechtheit der Poſtſtempel verbürgt, kön-
nen wir den geehrten Käufern Jhres Oels vorzeigen,
aber nicht veröffentlichen.“

Dagegen ertheilen wir Jhnen mit Vergnügen Ab-
ſchrift von zwei kürzlich bei uns eingegangenen Briefen:

„Hochgeehrter Herr!
Es freut mich Jhnen melden zu können, daß das

bei Jhnen zu habende Schweizer Kräuter- Oel, wovon
ein Freund von mir zwei Flaſchchen nach Vorſchrift ge
braucht, ſehr wohlthätig gewirkt hat.



Ich bitte Sie daher, gegen beiliegende Zahlung,
mir noch ein Fläſchchen fur meinen Freund gütigſt über
ſenden zu wollen.

Achtungsvoll empfiehlt ſich
Frickhofen (Amts Hadamar im Naſſauiſchen),

am 28. December 1835.
Abel, Lehrer.“

„Arolſen, im Fürſtenthume Waldeck
am 6. Februar 1836.

Von der Gute Jhres ſo wirkſamen Kräuter-Oels
uüberzeugt, beeile ich mich, um mir noch ein Flaſchchen
zu ſenden, wenn ich bitten darf, meine Geehrteſten, mir
doch ſo baldig wie möglich zu ſchicken; der Betrag kommt
anbei.

Die Freude über die Verſtärkung meines Haares,
und ſollte dieſe durch die fernere Gebrauchung noch mehr
zunehmen, kann ich nur ſelbſt empfinden.

Dank dem Erfinder und Beſitzer dieſes herrlichen
Oels denn nie werde ich aufhören zu ſein

mit aller Hochachtung,
Jhr dankbarer

Friedr. Cramer, Backermeiſter.“
Daß dieſe Abſchrift dem Original ganz gleichlautend

iſt, beurkundet auf Verlangen, vermittelt eigenhandi
ger Unterſchrift,

Zurzach den 18. April 1836.
Schmid, Gemeinſchreiber.

Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird
mittelſt beigedrucktem Siegel beſtens beurkundet,

Zurzach, den 18. April 1836.
L. S.) Der Gemeind- Ammann: J. Welti.

Nöthige Bemerkung. Da ſich mehrere Men-
ſchen wagen, dieſes Oel nachzupfuſchen, wodurch das
Publikum getäuſcht wird, ſo iſt es dem Erfinder ſeine
Pflicht, jeden Käufer auf die wirkliche Aechtheit dieſes
Oels hauptſächlich aufmerkſam zu wachen indem naäm-
lich in jeder einzelnen Stadt oder Ortſchaft nur eine
Niederlage von ſeinem ächten Schweizer Kraääuter Oel
ſich befindet, und in einer jeden derſelben nur ein einzi-
ger Geſchäftsführer mit dem Verkauf deſſelben beauf
tragt ſich vorfinde; daß jedes Fläſchchen mit ſeinem des
unterzeichneten Erfinders und alleinigen Eigenthämers
deſſelben, Familien Petſchaft R. W., aber ſtatt des
ſen ſeit beiläufig einem Jahr (d. h. die ſeit dieſer Zeit
herauskommenden Fläſchchen) mit dem königlich franzö
ſiſchen Brevet Petſchaft, und die umwickelten Ge
brauchs Anweiſungen nebſt Umſchlag mit dem königl.
franzöſiſchen Wappen und des Uaterzeichneten, als Er
ſinders, eigenhändigen Namenszug verſehen ſein.

Von dieſem einzig achten Schweizer-Kräuter Oel
iſt die einzige Niederlage fur Halle a. d. Saale, bei
Friedr. Wilh. Dalchow, ſonſt Rundeeſche Hand
lung, bei welchem das Fiäſchchen gegen portofreie Ein
ſendung um 2 Fl. 30 Kr. zu haben iſt.

Zurzach im Monat Mai 1836.
K. Willer,

der Erfinder und alleinige Eigenthumer
des ächten Schweizer KräucerOels.

Um das geehrte Puslikum neuerdings auf ſein von
ihm erfundenes Fabrikat der SeſundheitsSohlen auf
merkſam zu möochen, glaubt Karl Willer demſelben
ein mit Schreiben der HH. Friedrich Voigt aus Oiden
burg vom 1. dieſes Monats erhaitenes Zeugniß mitthei-
len zu ſollen. Das Schreiben druckt ſich darüber fol
gendermaßen aus:

„Hinſichtlich der von Jhnen erfundenen Geſund-
„heitsSohlen fuüge ich ein Zeugniß bei, welches ich
„Jhnen aus voller Ueberzeugung überreiche, und fur
„dieſen wahrhaft guten Artekel empfehlen darf

Und das Zeugniß lautet:
„Die von Hen. Kar! Willer in Zurzach in

„der Schweiz erfundenen Geſundgeits Sohlen dürfen
„ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit wegen mit vollem Recht
„ſedem Leidenden beſtens empfohlen werden wie noch
„nachfolgender Fall zur Wahrheit beurkundet:

Auf vielfaches Anrathen kaufte ſich vor mehreren
„Monaten ein ſehr geachteter Landgeiſtlicher in der Kom
„miſſions Niederlage dieſer Sohlen, bei Hrn. Fried-
„rich Voigt in Oldenburg, mehrere Paar, wel
„che demſelben wegen fortwährend kalter Fuße (welches
„ſogar ſchon eine Erkältung des Magens bewirkt hatte)
auf das dringendſte empfohlen waren. Nach vorge
„ſchriebenem Gebrauch, laut Anweiſung nach Ver-
„lauf von faſt 6 Wochen war derſelbe von dem faſt
„mehrjährigen Uebel gänzlich geheilt und erfreut ſich jetzt
„des beſten Wohlſeyns; findet ſich zugleich verpflichtet,
„den Gebrauch dieſer Sohlen nicht dringend genug em
„fehlen zu können, und den Preis hinſichtlich der vor

trefflichen Heilkraft als ſehr billig zu bezeichnen.“
Daß dieſe Abſchrift dem Original ganz gleichlau

tend ſei, beurkundet auf Verlangen vermittelſt eigen
handiger Unterſchrift,

Zurzach, den 18. April 1836.
Schmid, Gemeinſchreiber.

Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird
mittelſt beigedruckten Siegels beſtens beurkundet

Zurzach, den 18. April 1836. (L. S.)
Der Gemeind Ainmann: J. Welti.

Zum Beweis der wahren Aechtheit dieſer Geſund-
heits Sohlen iſt jedes Paar mit einer Gebrauchs- An
weiſung umgeben, und als Erfinder und Fobrikant der
ſelben mit ſeinem Familien -Petſchaft K. V. und ei-
genhändigen Namenezug verſehen.

Von dieſen Sohlen iſt die einzige Niederlage für
Halle a. d. Saale bei Friedr. Wilh. Daichow,
ſonſt Rundeſche Handlung, bei welchem das Paar
gegen portofreie Einſendung um 1 Fl. 30 Kr, zu ha
ben iſt.

Zurzach, im Monat Mai 1836.
K. Willer,

der Eifinder und alleinige Eigenthumer
des ächten Schweizer Kräuter-Oels.

Von feinen bemalten Pfeifenköpfen, das Stück von

2 bis 7 Thlr., empfing eine neue Sendung
F- A. Spieß-

Beilage
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Deutſchland.Berlin, d. 13. Mai. Geſtern beehrten Jhre
Majeſtät die Königin der Niederlande, ſo
wie Jhre Königliche Hoheiten die Herzöge von
Orleans und von Nemours mit dem geſamm-

ten Allerhöchſten Hofe die Oper mit Jhrer Gegenwart.
Bei dem Eintritt Jhrer Majeſtät der Königin, gefolgt
von den beiden franzöſiſchen Prinzen, in die große
Königl. Loge erſcholl aus allen Theilen des uüberfüllten

Hauſes ein Jubelruf, in den das Orcheſter unter Trom-
petenklang einfiel. Hiernächſt begann die Theater
Vorſtellung mit Roſſini's „Barbier von Sevilla in
welcher Oper Olle. Sophie Löwe vom K. K. Hof
Operntheater zu Wien in der Partie der „Roſine
aufs neue ihre ungemeine Geſangfertigkeit bekundetre.
Auf die Oper folgte das artig kleine Divertiſſement
„der Geburtstag.“ Die Hoöchſten Herrſchaften ver
fügten ſich nach dem Schluſſe der Vorſtellung zum

Souper zu des Prinzen Karl Königl. Hoheit.
Geſtern fruh wohnten Jhre Königl. Hoheiten die Her
zöge von Orleans und von Nemours mit Jh
rem Gefolge in der katholiſchen Kirche dem Gottes-
dienſte bei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Der negpolitaniſche

Geſandte hat bei dem hieſigen Konſiſtorial- Ge-
richte eine Prozedur gegen den Prinzen von
Capua (Bruder des Königs beider Sicilien
eingeleitet. Letzterer hatte nämlich eine Trauungs
Licenz zur Sanktionirung ſeiner Ehe mit der ſchonen
Jrländerin, Miß Penelope Smith, nachgeſucht
und die geſetzlichen Erforderniſſe wurden auch richtig
befunden worden ſein, hätte nicht der Geſandte ein
Jnhibitorium eingelegt, mit Beziehung auf die Nulli-
tät jener Ehe kraft des neapolitaniſchen Hausgeſetzes
vom 7. April 1822, welches durch den gegenwärtigen
König unterm 12. März 1836 beſtätigt worden, mit
der Hinzufügung, daß jede ohne Beiſtimmung des Kö
nigs eingegangene Ehe Konfiskation fur die Uebertre
ter nach ſich ziehen wurde. Der Anwalt des Geſand-
ten hob hervor daß der Prinz kein domizilirter bri-
tiſcher Unterthan ſei, während Dr. Luſhington für den
Prinzen ſich darauf berief, daß fremde Geſetze in Eng
land nicht gültig ſein koönnten, und daß Miß Smith
eine britiſche Unterthanin ſei, auch eine Trauungs
Licenz unter dieſen Umſtänden nicht verweigert zu wer
den pflege. Das Urtheil des Dekans, Dr. Nicholls,
iſt jedoch gegen den Prinzen ausgefallen.

SpanienOffizielle Nachrichten aus Madrid, d. 2. Mai,
melden, daß Rodil zum Kriegsminiſter ernannt iſt,
und Almodovar die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten ubernommen hat.

Am 5. Wai haben die Engländer einen Ausfall
aus St. Sebaſtian gemacht ſie nahmen, ohne

ernſthaften Widerſtand die vorderſten Verſchanzun
gen der Karliſten ein; die zweite Linie dieſer befeſtig-
ten Werke wurde hartnäckig vertheidigt. Der engli-

ſche Admiral (Lord Hay) ließ 800 Mann von der Le
gion ans Land ſetzen und unterhielt etwa eine Stunde
lang ein lebhaftes Feuer um 9 Uhr begaben ſich die
Karliſten auf die Flucht ſie ließen vier Kanonen im
Stich; General Evans hat ſie bis Ernani verfolgt
auch hat er dieſen Ort am folgenden Tag beſetzt. Die
Engländer haben ſich mit großer Unerſchrockenheit ge
ſchlagen ſie verloren an 200 Todte und hatten 400
Verwundete. Der Verluſt der Karliſten war an
ſehnlich.

Portugal.Man hat Nachrichten aus Liſſabon, d. 29. April.
Die Kortes ſind auf den 29. Mai einberufen. Die
Königin hat ihrem Gemahl den Titel „Marſchall Ge
neral“ gegeben. Carvalho's Uebernahme des Fi-
nanzdepartements hat ſo großes Vertrauen geweckt,
daß ihm die vornehmſten Kapitaliſten der portugieſi-
ſchen Hauptſtadt 170,000 Pfd. St. zur Verfügung
ſtellten, die er auch annahm, um den ſchreiendſten
Glaäubigern den Mund zu ſtopfen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 9 Mai. Die nun abgelaufene Meſſe

war im Ganzen eine der erfreulichſten Oſtermeſſen
durch die Menge der Verkäufer und Käufer, und zu
gleich ein neuer Beweis daß durch die vergroößerte
preußiſche Zollunion der Handel im Ganzen in Deutſch
land gewonnen hat. Wiederum bemerkte man eine
Zunahme der Verkäufer aus der preuß. Monarchie und

mehr Einkaufer aus den anderen Welttheilen, beſon-
ders durch Amerikaner. Jn jeder Meſſe kommen eine
Menge neuer Artikel, ſowohl aus als inländiſcher
vor; aber obgleich viele Fremde vorher nach neueſter
Weiſe die Hauptfabriken ſelbſt beſuchen deren Waa
ren ſie zu kaufen pflegen: ſo machten doch beſonders

die Amerikaner oft große Beſtellungen auf Lieferung.
Die Berliner und die Breslauer Baumwoll Fa

brikanten uberboten in der Schönheit der Muſter ſo
gar die Chemnitzer. Die preußiſchen Halbſeiden
Waaren beſonders aus Elberfeld fanden einen vor
zuglichen Beifall, und feine Berliner Eiſen und Stahl-
gußwaaren wurden in groößerer Betrachtlichkeit als
ſonſt von Engländern gekauft. Die deutſchen Leinen-
handlungen, beſonders die Bieleſelder, welche die alte
Bleichmethode beibehalten haben, machten zwar große
Geſchäfte, aber der Abſatz nach Polen und Rußland
fehlte ganz, welchen ſie durch einen künftigen Handels
traktat Preußens mit Rußland hoffen. Aus der Mo

narchie Oeſtreich war die Anzahl der Verkäufer wieder
kleiner geworden eine begreifliche Folge des hohen
Zolls. So waren die Wagenfabrikanten Böhmens
ganz ausgeblieben, ſtatt deſſen hatten die Zeitzer viel
Abſatz, und in Wiener Shawls war der Abſatz klein
Nathuſius Porzellanwaaren wurden bei ihrer vorzüg
lichen Gute vielen Abſatz gefunden haben, wenn ſie
nicht einen gar zu ſchlechten Stand gehabt hatten. Am
Ende der Meſſe brach das Banquierhaus Ch. G. Kü
ſter, wobei wohl nur Jnländer verlieren werden. Der



Wunſch, daß auch hier der preuß. Munzfuß eingeführt

werden möchte, wird immer lauter. Nach Wolle
war viel Nachfrage, beſonders nach mittelfeiner.
Nur ein Auſtralier war hier, der, als er die Wolle
der, Schafe des Hrn. Baron v. Ehrenfels und Hrn.
Petris in Oeſtreich zur Lammwolle nicht fein genug
fand, um mit deren Böcken und Schafen die Wolle
ſeiner Heerden zu verbeſſern, ſich entſchloſſen hat, aus
den ſachſiſchen Stammſchäfereien und aus privaten
eine Heerde anzukaufen, die in Oresden nach Ham-
durg eingeſchifft wurde und dann nach Hull transpor-

tirt werden ſollte. Von dort geht ſie nach Liverpool,
um daſelbſt in einem Zuge die Fahrt nach Van Diemen
in 43 Monat zu machen. Von Auſtralien geht ſchon
einige Wolle nach China aber die Hoffnung der Auſtra
lier, der Oſtindiſchen Reiterei Pferde zu liefern, war

Nichts. Seit langen Jahren erſchienen hier nicht
ſo viele Pferde in der Meſſe, und faſt alle ſind verkauft
worden.

Man ſchreibt aus Poſen unterm 9. Mai.
Nachdem wir hier einen italiaäniſchen Winter gehabt,
und bereits an eine klimatiſche Umwandlung glaubten,
indem es in Algier und Malta fror, während wir hier
von Kälte kaum etwas wußten, iſt in der jüngſten
Zeit ein höchſt empfindlicher und leider verderbli-
cher Nachwinter eingetreten, der in der verfloſſenen
Nacht bis zu einer Kälte von 2 Graden ſtieg, und uns

heute früh den uüberraſchenden, ſeiner erſten Folgen
wegen aber höchſt betrübenden Anblick verſchaffte, die
Straßen, Dächer und die im uüppigſten Grün prangen-
den Bäume mit einer dicken Schneelage bedeckt zu ſe-
hen. Selbſt um Mittag hatte die Sonne den Schnee

noch nicht weggeleckt, und den eingangenen Berich-
ten zufolge ſind alle edleren Obſtarten, insbeſondere
der Wein großentheils erfroren. Jnwiefern die
Saatfelder gelitten haben, läßt ſich zur Zeit noch
nicht beſtimmen.

Aus vielen Gegenden Frankreichs laufen
betruübende Nachrichten ein vom ſtarken Austreten der
Fluſſe und ungemeinem Schaden der durch Ueber-
ſchwemmungen angerichtet wurde. Die Seine iſt bei
Paris aus ihren Ufern getreten, ſo daß die zunächſt
gelegenen Straßen unter Waſſer ſtehen. Ueber den
höchſt unfreundlichen Mai wird von allen Seiten her
geklagt.

Aus Bordeaux d. 2. Mai wird gemeldet:
Der Nordwind iſt fortwährend fuühlbar, und, was
vielleicht in den Jahrbuchern der Temperatur von Bor-
deaux ohne Beiſpiel iſt, geſtern fiel der Schnee in
Menge, mit Regen vermiſcht. Jn unſerer Umgegend
zu Peſſac, Meriguac c. lag der Schnee 2 Zoll hoch
auf den Wegen.

Aus allen Häfen der Südfuſte von England
langen Berichte über die furchtharen Wirkungen der
Sturme während der drei erſten Tage dieſes Monats
an. Mehrere Tage hindurch war die Verbindung mit
Frankreich gänzlich abgebrochen da weder von der
franzöſiſchen noch von der engliſchen Küſte aus irgend
ein Schiff den Hafen zu verlaſſen wagen konnte. Jm
Angeſicht von Ramsgate ſind mehrere Schiffe mit
Mann und Maus untergegangen, und das Dampf-

ſchiff „Victoria“ hat bedeutende Havarie erlitten. Jn
Cowes ſind die Hafen Quais ſtark beſchädigt worden,
und die See, welche eine 10 Fuß ſtarke Mauer um
ſturzte, ſchlug an mehreren Stellen über die auf dem
Quai ſtehenden Häuſer hinweg. Jn Brighton zer
ſchmetterte der Sturm die Fenſter, ſturzte die Schorn
ſteine von den Dachern herunter und warf ſogar meh
rere Menſchen zu Boden, welche zum Theil bedeutend

d. 14. Mai 1336.

beſchadigt worden ſind.

Berlin,
Br. G.

Pomm. Pfandbr. 4 102St. Schuldſch. F 1025 r oPr. Engl. Os. 504 1015 1014 Kur u. Nm. do. !4 [1005
Pr -Sch. d. Seeh. 61 604 do. do. do. 34 984
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1014 Schlefiſche do. 4 1055
Nm. Jnt. Sch. do 4 1012. rückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt Ob. 4 1035 11023 do. do. d. Nm. 837
Königsb. do. 4 2Zinsſch. d. Km. 87Elbing. do. 45 994 do. do. d. Nm. 87
Danz. do. in Th. 44 KFGold al marco 21632153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 182
Sr. Hz. Poſ. do. 11033. Friedrichsd'or 188 184
Oſtpr. Pfandbr. t o Diéeconto 8 4

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 14. Mai-
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf.,
Roggen 2 25 226 8Gerſte 2 22 62 22383 O 5Hafer 17 G 18 9Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 13. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 833 thl.
Roggen 258 24

Gerſte
Hafer

184 19 thl.
16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13 Mai: 21 Zoll unter 0.

Goldnen Ring:
Stendal.
Kämmerer Kleinholz a. Löbejün. Hr. Kaufm.
Hammer a. Berlin. Hr. Kaufm. Arnholod a.
Dresden.

Gold nen Löwen: Hr. Hauptmann v. Herrfurt g.
Berlin. Hr. Kaufm. Baumann a. Elberfeld.

Mad. Völkel a. Weißenfels.
Aſter a. Magdebdurg. Hr. Kaufm. Sonter
mann a. Berlin.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Hauptm, u. Ober Telegr.
Jnſp. Friedrich a. Koblenz. Hr. Poſtſekretair
Kettler a. Arnsberg. Hr. Buchhdlr. Schindeil
meiſer a. Berlin.

Stadt Züürch: Hr. Kaufm. Menz a. Muhlhauſen.
Hr. Prof. Redslob a. Leipzig. Hr. Müh-

lenbeſ. Zeiſing a. Brehna. Hr. Kaufm. Lincke
a. Sondershauſen. Hr. Goldſcheider Schmel-
zer a. Ockerbeck. Hr. Buchhalter Göhricke a.
Merſeburg.

Hr. Gymnaſtallehrer Hilpert a.
Hr. Burgemeiſter Kuüttel u. Hr.

Hr. Part.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 112.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 112.
	[Seite 5]
	Seite 6







